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Internationales Jugendtheaterfestival ,,Starke Stücke" im April in Hessen
Festival: 15 Orte, 18 Stücke und 62 Vorstellungen: Internationales Jugendtheater im April in Hessen
DARMSTADT/RÜSSELSHEIM. 
Vorverkauf 
Gesamtprogramm im Internet: www.starke-stuecke.net. Karten für die Veranstaltungen in Darmstadt unter Telefon 06151 26540, in Rüsselsheim unter 06142 832630.
Hessen wird vom 21. bis 29. April zum Schauplatz des internationalen Kinder- und Jugendtheaters. Die 16. Auflage des Festivals ,,Starke Stücke" bringt 18 Produktionen an 15 Aufführungsorte, erstmals auch ins Theater Mollerhaus in Darmstadt. Insgesamt rechnen die ,,Starken Stücke" mit rund 7000 Zuschauern. Aus einem Pool vorgeschlagener Produktionen wählen sie aus, was in die Räume passt und vor allem zum Geldbeutel. In Darmstadt reichen die 5000 Euro von der Jubiläumsstiftung der Sparkasse für drei Veranstaltungen zweier Gruppen. ,,Ein Schaf fürs Leben", aufgeführt vom Bonner Theater Marabu, erzählt am 25. und 26. April von einer schwierigen Beziehung in der Tierwelt: Schaf und Wolf sind nachts allein unterwegs, und der Wolf wird vom Hunger geplant. So ungewöhnlich wie der Ausgang ist auch die Gestaltung des inszenierten Live-Hörspiels, das sich vor der Kulisse ungewöhnlicher Klänge und Geräusche abspielt. Am 29. April um 9 Uhr kommt die Schweizer ,,Kompanie Kopfstand" mit einem Stück, das nach Erfahrungen von Jugendlichen geschrieben wurde; ,,Zwischen Fischen" für Zuschauer ab zehn verspricht ,,eine Einladung zum Fremdsein".
Rüsselsheim ist schon lange Gastgeber der ,,Starken Stücke". Im Stadttheater gastiert am 24. April das Berliner Theater Couturier und Ikkola mit ,,Ente, Tod und Tulpe", der Bühnenfassung eines Bilderbuchs für Kinder ab fünf Jahren, an Jugendliche ab 14 wendet sich am 26. April das Junge Theater Basel mit ,,Strange days, indeed", einem rasanten Tanztheater mit jungen Darstellern, das vom Ringen um Aufmerksamkeit erzählt.
An vielen weiteren Orten hat das Festival Fuß gefasst, das in diesem Jahr in Bad Vilbel eröffnet wird und auch das Interesse von Erwachsenen wecken soll. Das Rahmenprogramm bietet, vor allem in Frankfurt, auch Seminare und Diskussionen und Workshops für Lehrer und Theatermacher. Auch theaterpädagogische Angebote für Jugendliche sind geplant; ob es sie auch in Darmstadt geben wird, ist noch offen. 

